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Projekt „Nationales Tierwohl-Monitoring“ (NaTiMon)

Finanzierung:
Bundesprogramm Nutztierhaltung

Projektträger: 
Bundesanstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung (BLE)

Laufzeit:
Frühjahr 2019 – bis 31.7.2023
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Projektziel von NaTiMon

Vorbereitung der Umsetzung eines nationalen (überbetrieblichen) Tierwohl-Monitorings

• Für Haltung, Transport und Schlachtung

• Rinder, Schweine, Hühner, Puten, Schafe, Ziegen, Regenbogenforelle, Karpfen

und Tierwohl-Begleitindikatoren
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Umsetzung
Gesetze, 

Fördermaßnahmen, 
Ausbildung, Forschung 

Monitoring und 
Evaluation
Bewertung der 

Maßnahmenwirkungen und 
Wirksamkeit

Strategie
Prioritäten, Ziele, 

Maßnahmen

Exkurs - Politikzyklus

Ex-Ante Evaluationen
Politikfolgenabschätzungen 

(Gesetze, Förderung)

Evaluation (GAK, GAP / ELER)
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Gremien-Empfehlungen zu einem Tierwohl-Monitoring
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Im Projekt NaTiMon verwendete Tierwohl-Definition
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Zentrale Arbeitsschritte und Ergebnisse von NaTiMon

• Ermittlung der Anforderungen an ein Tierwohl-Monitoring (Stakeholder und 
Gesellschaft)

• Indikatoren-Auswahl (Literaturanalyse, Expertenbefragung, Probeerhebung und 
Kostenermittlung)

• Prüfung vorhandener Daten und Vorbereitung der Erhebung von bislang fehlenden 
Daten

• Formulierung von Empfehlungen zur Umsetzung eines Tierwohl-Monitorings



Empfehlungen 
für die Einführung eines nationalen Tierwohl-Monitorings 
6 Punkte zur Umsetzung
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Empfehlungen für die Umsetzung eines Tierwohl-Monitorings

• Tierwohl-Monitoring anhand der im Projekt ausgewählten Indikatoren

• Keine Bewertung 

• Darstellung von Status quo und Entwicklung

• Nutzung existierender Daten

• Erhebung fehlender Daten durch schriftliche Erhebungen und Audits

• Regelmäßige Veröffentlichung eines Tierwohl-Monitoring Berichts
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6 Punkte zur Umsetzung eines nationalen Tierwohl-Monitorings

1. Gesetzesgrundlage schaffen

2. Institutionelle Basis und Infrastruktur bereitstellen

3. Mittel für die Umsetzung einplanen

4. Nutzung vorhandener Daten ermöglichen

5. Erhebung fehlender Daten umsetzen

6. Tierwohl-Monitoring Bericht veröffentlichen

https://www.nationales-tierwohl-monitoring.de/
fileadmin/nationales_tierwohl_monitoring/Berichte/Empfehlungen/Empfehlungen_Projekt_NaTiMon_2023.pdf
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1. Gesetzesgrundlage schaffen (a)

z.B. Enthornung, 
Haltungsverfahren, Weide

z.B. Tierwohl-
Fördermaßnahmen, 
Verstöße gegen 
Tierschutzgesetze

Haltungsbetrieb: 
z.B. Lahmheit, 
Körperkondition

Schlachtbetrieb: 
z.B. Betäubungs-
effektivität

Tierkörperbeseitigung
z.B. NottötungSFU

z.B. 
Auszehrung 

HIT
z.B. Mortalität
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1. Gesetzesgrundlage schaffen (b) 

Für ein die Nutzung existierender Datenquellen und die 
Erhebung neuer Daten für ein Tierwohl-Monitoring  ist 
eine Gesetzesgrundlage notwendig.

https://www.nationales-tierwohl-monitoring.de/fileadmin/nationales_tierwohl_monitoring/
Berichte/Allgemeiner_Bericht/Anhang_E_Rechtsgutachten_Umsetzung_Tierwohl-Monitoring.pdf
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2. Institutionelle Basis und Infrastruktur bereitstellen

• Statistische Ämter von Bund und Ländern 
 Stichprobenziehung, Vorbereitung und Durchführung der schriftlichen Erhebungen

• Zertifizierungsstellen | Auditorinnen und Auditoren
 Durchführung der Audits auf den Betrieben

• Ressortforschung (Friedrich-Loeffler-Institut und Thünen-Institut)
 Vorbereitung der Audits, Datenprüfung und Auswertung, Berichterstellung

Für die Umsetzung eines Monitorings müssen Institutionen beauftragt werden
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3. Mittel bereitstellen

Durchführung Kosten/Jahr

Audits Zertifizierungsstellen bzw. 
Auditorinnen und Auditoren

1,9 Mio. €

Koordination, Datenmanagement, 
Auswertung und Berichterstattung

Ressortforschung 0,9 Mio. €

Schriftliche Erhebungen Statistische Ämter von Bund 
und Ländern

noch zu 
ermitteln1

1 Eine Abschätzung kann erst erfolgen wenn die Rahmenbedingungen bekannt sind

Abschätzung von Kosten für ein nationales Tierwohl-Monitoring 

0,06 - 0,1 % der vom WBA 
geschätzten jährlichen 

Ausgaben von   3 – 5 Mrd. 
Euro für den Umbau der 

Nutztierhaltung
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4. Nutzung vorhandener Daten ermöglichen (a)

Ziel: 

• Doppelabfragen vermeiden – für Betriebe und Administration

• Effiziente Umsetzung eines Tierwohl-Monitorings

Über eine einheitliche Betriebskennung die Verknüpfung von Datenquellen 
ermöglichen

Harmonisierung der Erfassung (z.B. SFU)

Verbesserung der Datenqualität (z.B. Kälbermortalität < 7 Tage im HIT)



Seite 15

4. Nutzung vorhandener Daten ermöglichen (b)

Datenquellen

• Schlachttier- und Fleischuntersuchungsstatistik (SFU)

• Qualität und Sicherheit (QS)

• Herkunfts-Sicherungssystem für Tiere (HIT)

• Verein für kontrollierte alternative Tierhaltungsformen e.V. (KAT) 

• TRAde Control and Expert System (TRACES)

• Milchleistungsprüfung (MLP)

• Viehbestandserhebung, Landwirtschaftszählung 
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5. Erhebung fehlender Daten umsetzen

5.1 Schriftliche Erhebung

5.2 Audit-Erhebung

5.3 Sonstige Daten

Auf Betrieben
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5. Erhebung auf Betrieben (5.1 und 5.2)

Vollerhebung

Stichprobe 

Stichprobenziehung in 
Anlehnung an die 
Vorgehensweise amtlicher 
Statistiken (z. B. Viehbestands-
erhebungen Schwein, Schaf)

 Repräsentative Ergebnisse 
für die Tierbestände in 
Deutschland

Audit-
Erhebung

Grundgesamtheit

Schriftliche 
Erhebung
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5.1 Schriftliche Erhebung

Auf die vorliegende Infrastruktur des statistischen Verbunds zurückgreifen

• als eigene Tierwohl-Erhebung oder

• in bestehende Erhebungen integriert (nur für manche Tierarten möglich)

• Beschreibung in den Methodenhandbüchern

https://www.nationales-tierwohl-monitoring.de/
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5.2 Audits auf den Betrieben

Wo: auf landwirtschaftlichen Betrieben, bei Aquakulturbetrieben, auf Kontroll- und 
Sammelstellen, Schlachtbetrieben und in der Tierkörperbeseitigung 

Durchführung: Nutzung der existierenden Infrastruktur (Zertifizierungsstellen)

Stichprobenumfang?

 ~ 10 % der Betriebe, muss zum Zeitpunkt der Umsetzung berechnet werden 
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5.2 Audits auf den Betrieben

Vorgehensweise: in den Erhebungsleitfäden
beschrieben; Informationen zu:

• Bio- und Arbeitssicherheit

• Material Checkliste

• Vorgehensweise und Methodik

• Stichprobengröße (Tiere)

• Erfassungsgrund

• Zeitbedarf

https://www.nationales-tierwohl-monitoring.de/
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5.3 Weitere Erhebungen, Datenzugänge

Weitere Indikatoren bzw. Datenquellen

• kontrollierte Betriebsstätten/Betriebe

• Einstellung der Bevölkerung (Befragung)

• Anteil tierischer Produkte mit Label | Produktkennzeichnung

• Förderung (Betriebe und Tiere) 

Methodenhandbuch Tierwohl-Begleitindikatoen

https://www.nationales-tierwohl-monitoring.de/
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6. Veröffentlichung der Ergebnisse – Bericht und Website

• Darstellung der wichtigsten Ergebnisse eines nationalen Tierwohl-
Monitorings

• Auswahl von Indikatoren für die Berichte von einem Gremium, in dem die 
relevanten gesellschaftlichen Gruppen vertreten sind 

• Keine Grenzwerte, keine Zielwerte sondern:
Darstellung des Anteils und der Anzahl Tiere und Darstellung, was die 
besten 25 % Betriebe erreichen können

• Bereitstellung weiterer Daten/Informationen auf einer interaktiven 
Website

Durchführung von Analysen (Zusammenhänge zwischen Tierwohl und verschiedenen 
Einflussfaktoren, Messung der Wirksamkeit von Politikmaßnahmen)
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6. Veröffentlichung der Ergebnisse

Modellberichte: Beispielhafte Darstellung eines Monitoring-Berichtes

https://www.nationales-tierwohl-monitoring.de/
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Wie geht es weiter?

Vorbereitung 
der Umsetzung Beschluss Umsetzung

Projekt NaTiMon Politik Beauftragte Stellen

• Auswahl geeigneter 
Indikatoren

• Konzept für die 
Nutzung 
vorhandener Daten
und die Erhebung 
fehlender Daten

• Empfehlungen für 
die Umsetzung

• Gesetz

• Finanzierung

• Auftrag

• Statistische Ämter 
von Bund und 
Ländern

• Zertifizierungs-
stellen

• Ressortforschung

Alle Projektergebnisse stehen auf https://www.nationales-tierwohl-monitoring.de/


